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Oberst-Korpskommandant H. Bleuler f.
Mit Oberst-Korpskommandant Bleuler ist ein

Offizier aus dem Leben geschieden, der sich
bleibende große Verdienste um die Entwicklung
unseres WehrweseiiK erworben hat.

Von 1870 bis 18S8 stand Oberst Bleuler als

Oberinstruktor neben General Herzog an der Spitze
der Artillerie, bit-; 1892 führte er die 6. Division
und dann bis 1904 das 3. Armeekorps.

Das Ansehen, «las sich Oberwt Bleuler schon in
den ersten Jahren semer Tätigkeit als
Oberinstruktor der Artillerie erworben hatte, war so

groß, daß man ihn im Jahre 1878, als Bundesrat
Schärer von Zürich starb, in den Bundesrat
wählen wollte ; er lehnte ab, weil er die Waffe,
die ihn an ihrer Spitze damals noch notwendig
hatte, nicht verlassen wollte.

Die Militärzeitung hat schon 1904, als Oberst
Bleuler vom Kommando des 3. Armeekorps
zurücktrat, auf das, was er für die Armee war,
hingewiesen.

Allgemein bekannt sind seine großen Verdienste
auf dem w iffentechnischen Gebiet, für das er ganz
besonders befähigt v.ar d ireh seine hohe
mathematische Veranlagung und seine gründlichen, mit
dem Diplom eines Maschineningenieurs abschliessenden

Studien am eidgenöi sischen Polytechnikum.
Aber mit einem klaren, die Dinge bis auf ihren
Grund durchdringenden Verstand, erwarb er sich
auch in einer Zeit, wo dii! Vorbildung dazu bei
uns noch nicht so hoch stand wie jetzt, die Kenntnisse

und Fähigkeiten des Truppenführers. Zuerst
in der Stellung als Divisionskommandant, dann
besonders als Armeekorpskommandant war seine

Führung, waren seine Anlage und Leitung der
Manöver und seine Manö\erbesprechungen derart,
dal) jedermann in ihm der Mann erkannte, der
berufen war. unsere Armee in einem Kriegsfalle
zu führen.

Weniger offensichtlich dagegen war, was er als

Organisator der Ausbildung und der inneren

Tüchtigkeit der Artillerie getan hat. Er schuf

dadurch, daß er in .die Militärorganisation von
1874 bezügliche Bestimmungen für seine Waffe

hineinbrachte und dann durch entsprechende
Organisation und Betrieb der Ausbildungskurse ein

festgefügtes System der Kadres-Ausbildung, das

£ür die andern Waffen vorbildlich wurde. Bei der

Artillerie wurden zuerst die Kadres nicht mehr
in die Schulen aufgeboten, um den schon erhaltenen

Grad „abzuverdienen", sondern um sich das

notwendige Wissen und Können zuerst zu erwerben,
bevor der höhere Grad gewährt wurde.

Daneben war der persönliche Einfluß, den Oberst

Bleuler auf das Offizierskorps und an erster Stelle
natürlich auf seine nächsten Mitarbeiter, seine Iii-
struktoren ausübte, ein mächtig fördernder und

zu den höchsten Leistungen anspornender. So

unendlich gut und nachsichtig Oberst Bleuler auch

war, so konnte man doch auf diese seine

Herzenseigenschaften nur dann Anspruch machen, wenn man
sich bemühte, es ihm selbst in nie versagender
Pflichttreue gleichzutun. Wo dies Streben
vorhanden war, da ließ er der Selbsttätigkeit freie
Bahn. Wer unter Oberst Bleuler sich nicht zu

höchster Leistungsfähigkeit und Selbständigkeit,
zur Lust am Arbeiten in verantwortungsfreudiger
Selbsttätigkeit entwickelte, der trug die Ursache
davon in sich selbst. Ulrich Wille.

üeber Erziehung zum Vorgesetzten.
Von Hauptmann P. Keller.

Wir haben in unserer Armee noch nicht jenen
Stand der Vorgesetztenerziehung erreicht, der für
die Kriegstüchtigkeit derselben unerläßlich ist;
das beweisen die ewigen Klagen über Ungenügen
unseres Unteroffizierskorps, und beweisen auch
die unliebsamen Vorkommnisse des letzten Jahres.
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